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Vegetationseinheiten
Sumpf-Seggen - Erlen - Birken - Bruchwald, Sumpf-Seggen - Birken - Erlen - Bruchwald, Schilf - Birken - Bruchwald, Sumpf-Seggen - Erlen -
Bruchwald, Fieder-Zwenken - Erlen- Birken - Wald, Rasen-Schmielen - Erlen - Wald, Sumpfdost-Schilf-Röhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06298

Weitere Vegetationseinheiten: Himbeer - Schilf - Röhricht, Schnabel-Seggen - Schilf - Röhricht, Sumpffarn - Sumpf-Seggen - Schilf -
Röhricht, Schilf - Schneiden - Ried, Faden-Seggen - Grau-Seggen - Wiese, Hahnenfuß - Sumpf-Seggen - Wiese, Bach-Nelkenwurz - Erlen -
Bruchwald,  Schilf - Grau-Weiden - Gebüsch, Torfmoos - Birken - Grau-Weiden - Verlandungsgehölz, 

Das großflächige Verlandungsbiotop befindet sich am südlichen und östlichen Rand des Zierker Sees. Landwärts wird es westlich von 
Grünland und östlich von Laubwäldern begrenzt. Meist degradierte Torfe und Schlämme bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop wird zu
etwa 90 Prozent von Gehölzen eingenommen. Der Rest besteht aus Rieden, Röhrichten und Feuchtwiesen. Bei den Gehölzen dominieren 
nasse Bruchwälder, die sich insbesondere seewärts verjüngen. Die Baumschicht wird aus Erlen und Birken in wechselnden 
Mischungsverhältnissen gebildet. Eschen treten als Jungwuchs in den eher feuchten Bereichen in Erscheinung. Die Krautschicht der 
Gehölze ist insbesondere durch Sumpf-Seggen und Schilf geprägt. Feuchte und degradierte Bereiche werden dagegen zum Beispiel durch 
Bach-Nelkenwurz oder Fieder-Zwenke gekennzeichnet. Westlich am Kammerkanal, in Inseln und auf einer größeren Lichtung im westlichen 
Bereich des Biotops treten die Röhrichte, Riede und Feuchtwiesen in Erscheinung. Die feuchten Schilfröhrichte werden von Sumpf-Dost und 
auch Himbeeren begleitet, während die nassen Ausprägungen vor allem durch Sumpffarn gekennzeichnet sind. Auf der größeren Lichtung 
tritt die Schneide als Dominanzart hinzu. Landwärts an diese Lichtung schließen sich kleine Bereiche extensiv, zum Teil zur Jagd genutzte, 
Wiesenbereiche an. Faden-Segge, Kleiner Baldrian und Schnabelsegge sind in M-V gefährdet, während die vorkommenden Torfmoose 
geschützt sind.
Das Biotop sollte aufgrund der Großflächigkeit, der Heterogenität und der Artenfülle mit dem westlich sich anschließenden Verlandungssaum 
als NSG ausgewiesen werden. Es ist weitgehend ungenutzt und ungefährdet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Fraxinus excelsior Phragmites australis
Sphagnum palustre Thelypteris palustris Deschampsia cespitosa

Calamagrostis epigejos Carex canescens Carex lasiocarpa Carex paniculata
Carex remota Carex rostrata Cirsium palustre Cladium mariscus
Eupatorium cannabinum Geum rivale Juncus effusus Juniperus communis
Lysimachia vulgaris Nasturtium microphyllum Rubus idaeus Sphagnum fallax
Veronica beccabunga Valeriana dioica Brachypodium sylvaticum Carex elata


